Tagebuch


Den Einundzwanzigste Mai


Neunzehnhundertachtundneunzig





Guten Abend, was habe ich zugeben können?  In der Tat nicht, außer der Tatsache daß ich heute auf den Felsen gegangen war sollen.  Ich weckte mich früh, oder soll ich sagen, Frau Sonne weckte mich,  auch habe einen Freund, der Pfeift um mich aufstehen zwingen, ich war mit ihm verägert, aber warum?  Herr Vogel darf mich am jeden Morgen vom Bett posaunen.  Was noch?  Ich ging in die Schule, Filmnacht.  Dracula, schön, eine Farce.  Und nicht so einfach verstehe.  Ich, wohl aber, bin davon mit höchste Bewertungen bestanden.  Heute als ich über das Universum, und die Zeit, deren Enstehungen errörtert worden sind,  merkte ich die Vorausetzung, daß unserer Plant lebendig ist, auch alles denn, laut des Systems des Systems, lebendig sind.  Ich verwende ‘Sei’’ nicht, weil ich der Meinung bin, daß alles, weil wir sehen alles ringsüberallhin, durchaus einfach und überaus sehbar, daß Geburt und Wiedergeburt im Raum ein natürliches beobachtbares Ding ergeht, betrachten können, daher vergegenwärtigen uns die Idee und Konzepten von einer Menge Richtungen, die Religeon, Biologie, und Philosophie enthalten.  Bis Später.  Ich bin plötzlich müde, hierzu habe ich entweder eine Erziehungserschienung, oder habe zu viel heute gemacht.  Doch.  Mein Körper heilt sich, und ich hatte daran Spaß.  Tschuß.  


